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fopfel (freilief) gebrouefen wir für biefen fpejieflen 3wd bie auöge*

jeiefnetc preufiifdje Äapfel) unb bennoef fat fie in St. ©ollen fiegreief)
mit bem eibg. Stußer fonfurrirt. greilid) muffen ober bte Äapfetn
gut unb beren gabrifation nicft bem ginanjbepartement untergeordnet

fein, baö barauö ©eminnft jiefen wiß.
Sn Bejug auf bk Sänge bei Sägergewefrö loben wir unfere

Äameraben ein, ju unterfuefen/ wk ein geuer auf jwei ©lieber bamit
möglid) fei, ofne bat baö jweite ©lieb bem erften bie linfe £anb weg*
fefießt; benn circa jwei Sofl finter bem Ort/ wo bk Itnfe £anb ben

Sauf im Slnfcf tag unterftüße werben bie Münbungen ber ©ewefre beö

jweiten ©liebeö fief befinben.

Sn Bejug auf baö Saben mit Batronen unb mit ben mit Bapter
umflebten Äugeln, faben wir folgenbeö gefunben: Stacfbem »on einem

fefr gefefidten Büdjfenmadjcr genau nacf) ber gebrudten Orbonnanj
»omt9.©cj. 1853 ein Sägcrgewefr gefertigt worben ift/ faben wir mit
bemfetben ju wieberf oltcn Malen gefdjoffen/ namenttief) in jüngfterSeit
mit ben genau orbonnottjmößigen Batronen. Slllein wai jeigte fid)
Stadjbem baö ©ewefr anfänglicf reeft orbentlicf auf 4oo Scf ritte ge*

fcfoffen fatte/ würbe mit jebem neuen Scfuß bai Saben fcfwteriger
unb fefon beim »ierjigftet Scfüffe würbe cö unmögtief)/ bk Äugel in
Sauf ju bringet. Um genau ju unterfuefen/ wai cigcntlicf) biefe Un*

mögticffcit beö Sabenö bewirte würbe bie Scfwanjfcfraube Abgenommen

unb bie Seele beö Soufcö unterfueft; ba fanben fid) Sfeile ange*
brannten Bapicrcö in bet Sügen nebft erflcfticfem Bulocrfcflcim uttb
baö Äaliber baburef fo »crenge bat tbtn baö Saben unmögtief würbe.
SSetcfeö Mittet fott nun biefem Uebelftanb abfeifen? etwa gefettete

Äugclfutter ober mit Baumwoflenfabcn umwunbene Äugeln? Scfar*
mant! ©ann fabett wir tbtn Scfarffcfüßcn/ aber feine teiefte Snfanterie

mefr!
Sooicf für feute ©ie näcffte Stummer wirb biefen ©egenftanb

beö SBeitem befpreefen. Biö baf itt unb für immer bleibt aber unfere
Barotc: Äcine Büdjfe/ feine Scfarffcf üßenwoffe für unfere
feiet)tc Snfanterie/ fonbern gleicfeö Äaliber in ben taf*
tifefen einfeiten!

Snfjaü: SBeitrag jur neuem Oefdjirbje bc« Oefdjütjroefcn«, mit befonberer SRücl-

ftajt auf bai ©efajüfcfijfjem ber ©ajwetj. — 9cod) einmal ba« Stägergetoefyc.

©ajroetgbaufer'fdje Söuajbrttcteref.
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kavsel (freilich gebrauchen wir für diesen speziellen Zweck die auöge.
zeichnete preußische Kapfel) und dennoch hat sie in St.Gallen siegreich

mit dem eidg. Stutzer konkurrirt. Freilich müssen aber die Kapseln

gut und deren Fabrikation nicht dem Finanzdepartement umergeord-
net sein/ das daraus Gewinnst ziehen will.

In Bezug auf die Länge deS Jägergewehrs laden wir unfere
Kameraden ein/ zu untersuchen, wie ein Feuer auf zwei Glieder damit
möglich fei, ohne daß das zweite Glied dem ersten die linke Hand weg.
fchießt; dcnn circa zwei Zoll hinter dem Ort, wo die linke Hand den

Lauf im Anschlag unterstützt, werden die Mündungen der Gewehre des

zweiten Gliedes sich befinden.

In Bezug auf daö Laden mit Patronen und mit den mit Papier
umklebten Kugeln, haben wir folgendes gefunden: Nachdem von cinem

fchr geschickten Büchsenmacher genau nach der gedruckten Ordonnanz
vom,9.Dez. I8S3 cin Jägergewehr gefertigt worden ist, haben wir mit
demfelben zu wiederholten Malen geschossen, namentlich in iüngsterZeit
mit den genau ordonnanzmäßigen Patronen. Allein waS zeigte sich?

Nachdem das Gewehr anfänglich recht ordentlich auf 40« Schritte ge.
schössen hatte, wurde mit jedcm neuen Schuß daS Laden schwieriger
und fchon beim vierzigsten Schusse wurde eS unmöglich, die Kugel in
Lauf zu bringen. Um genau zu unterfuchen, was eigentlich diese U».
Möglichkeit des LadenS bewirke, wurdc die Schwanzfchraube abgenom-

men und dic Seele des Laufes untersucht; da fanden stch Theile
angebrannten PapiercS in den Zügen nebst erklcklichem Pulverfchleim und
daö Kaliber dadurch so verengt, daß eben das Laden unmöglich wurde.
Welches Mittel soll nun diesem Uebelstand abhelfen? etwa gefettete

Kugclfutter oder mit Baumwollenfaden umwundene Kugeln? Scharmant!

Dann haben wir eben Scharffchützen, aber keine leichte Infanterie

mehr!
Soviel für heute. Die nächste Nummer wird diefen Gegenstand

des Weitern besprechen. BiS dahin und für immer bleibt aber unsere

Parole: Keine Büchse, keine Scharffchützenwaffe für unsere
leichte Infanterie, fondern gleiches Kaliber in den
taktischen Einheiten!

Inhalt: Beitrag zur neuern Geschichte des Geschützwescns, mit besonderer Rück-
sicht auf das Geschützsystem der Schweiz. — Noch einmal das Jägergewehr.

Schweighauser'sche Buchdruckerei.
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